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Auf ein Wort...

 
Liebe Leserin,  
lieber Leser,

heute erreicht Sie das 
WohnWort zu ungewohnter 
Zeit, nämlich mit einer Son­
derausgabe im Winter. Wir 
freuen uns, Ihnen einiges 
berichten zu können über 
unsere neue ABG-Stiftung 
DiviSpende.

Im Heft finden Sie unter­
schiedliche Projekte, die 
die Stiftung bereits auf den 
Weg gebracht hat. Wir unterteilen sie wie folgt:

A-Programme: Das sind Angebote, an denen grundsätzlich 
alle ABG-Mitglieder teilnehmen können. Da wir mit der Stif­
tung in erster Linie bedürftige Genossenschaftsmitglieder 
unterstützen möchten, behalten wir uns bei großer Nach­
frage allerdings eine interne Bedürftigkeitsprüfung hinsicht­
lich der Karten- oder Platzvergabe vor.

B-Programme: Diese richten sich ausschließlich an wirt­
schaftlich Bedürftige. Zurzeit finden sich hier unsere Dauer­
karten für den BHC, die über die Kulturloge Wuppertal 
weitergereicht werden, nachdem die Bedürftigkeit durch 
einen der Sozialpartner der Kulturloge bestätigt wurde. 

Förderprojekte: Hier unterstützt die Stiftung andere Insti­
tutionen, wobei in der Regel darauf geachtet wird, dass 
auch ABG-Mitglieder die Möglichkeit haben, wenigstens 
mittelbar in den Genuss dieser Förderung zu gelangen.

Ich wünsche Ihnen eine angeregte Lektüre und freue mich 
auf Ihre Resonanz.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr
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Am 5. November 2014 war es soweit: Der 
ABG-Mietertreff in der Berg-Mark-Straße 2 
öffnete erstmalig seine Pforten. Und inzwi­
schen entwickelt sich der Treff zu einem be­
liebten Anlaufpunkt für die Mieter, betreut 
durch ehrenamtliche Genossenschaftsmit­
glieder unter Leitung von ABG-Sozialarbei­
terin Martina Kanehl. 

Regelmäßig dienstags und donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr setzt man sich dort zum 
Klönen und Spielen zusammen. Jeden 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr wird ein De­
menzcafé angeboten, in dem demenziell 
Erkrankte verständnisvoll und fachkundig 
betreut werden, während sich die Ange­
hörigen eine kleine Auszeit gönnen kön­
nen. Die Vergütung der Demenz-Fachkraft 
übernimmt die DiviSpende.

im Fischertal eröffnetABG-Mietertreff
DiviSpende findet hier ihren „Stützpunkt“
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im Fischertal eröffnet

Aber auch anderen Veranstaltungen 
bietet der Mietertreff Raum: Im Novem­
ber fertigten ABG-Mieter dort an einem 
Bastelnachmittag Adventsschmuck an, 
im Januar lud die ABG ihre Neumieter 
des Jahres 2014 zum Neujahrsempfang 
in den Mietertreff ein. Außerdem werden 
die Räumlichkeiten auch gerne für pri­
vate Feiern genutzt (Saalmiete zur Kosten­
deckung 20 €).
 
Das Angebot wird nun laufend erweitert. 

Im Moment befindet 
sich dort eine 
Büchertausch­
börse im Aufbau, 
Osterbasteln für 
die Großen und 

Nistkästen basteln 
für die Kleinen, 
Literaturabende, 
Hausaufgabenbe­

treuung und Bera­
tungsstunden sind 
aktuell geplant.

Eine Besonderheit soll nicht unerwähnt bleiben: Für den Verzehr 
im Mietertreff ist eine „Kasse des Vertrauens“ eingerichtet. Jeder 
zahlt das, was er mag und kann, der Eine etwas mehr, der An­
dere etwas weniger. Und auch derjenige, dem es nur möglich 
ist, einen ollen Knopf in die Kasse zu werfen, ist dort gerne und 
von Herzen willkommen!
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Die Wupper 
von Else Lasker-Schüler

Premiere 28. März 2015
„Ich bin verliebt in meine zahnbröckelnde Stadt, wo 

brüchige Treppen so hoch aufsteigen, unvermutet in 
einen süßen Garten oder geheimnisvoll in ein dunkle­

res Viertel der Stadt.“ So schrieb Else Lasker-Schüler anläss­
lich des dreihundertjährigen Jubiläums ihrer Heimatstadt 

Elberfeld im Jahre 1910. Entdecken Sie Wuppertal aus den 
Augen der jungen Else Lasker-Schüler in dieser Aufführung 

ihres ersten und wohl bekanntesten Dramas.
 
Supergute Tage oder Die sonderbare 

Welt des Christopher Boone 
nach dem Roman von Mark Haddon
Premiere 7. Februar 2015
Mark Haddon beschreibt in seinem originellen Roman die 
Gedankenwelt und Erlebnisse des fünfzehnjährigen Autisten 

Christopher. Gefühle und Stimmungen vermag der Protagonist 
ebenso wenig zu deuten wie die Gestik und Mimik seiner 

Mitmenschen. Dafür glänzt er in den logisch geordneten Systemen 
etwa der Mathematik und der Astronomie. Begleiten Sie Christopher 
durch nicht selten komische und durchgehend unterhaltsame su­
pergute Tage.

Mondlicht und Magnolien 
von Ron Hutchinson
Premiere 30. Mai 2015
Die Verfilmung des 1000-Seiten-Südstaatenepos „Vom Winde verweht“ 
gilt als Meilenstein der Filmgeschichte, der Millionen von Zuschauern in 

seinen Bann zog – und um ein Haar nie gedreht wurde. Das unglaub­
liche und aberwitzige Making Of des Filmes und wie er doch noch zu einem 
Welterfolg wurde erleben Sie in dieser temporeichen Komödie. 

Weitere Informationen zu den Stücken unter 
www.wuppertaler-buehnen.de

Die DiviSpende hat Gutscheine für diese Auf­
führungen gekauft und lädt ABG-Mitglieder 
zum kostenlosen Besuch ein. Die Gutscheine 
bekommen Sie nach Voranmeldung in der 
Geschäftsstelle.

Oper
Sinfonieorchester
Schauspiel
Wuppertal

Kultur pur
– vom Drama bis zur Komödie

Die Schauspielabos der DiviSpende

A-PROGRAMME
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Auf dem Schulhof oder auf der Straße 
dumm angemacht – was nun? Wer schon 
einmal selbst in solch eine Situation ge­
riet, wird froh sein, wenn er dort unversehrt 
wieder herausgekommen ist. Den meis­
ten wird sie hoffentlich erspart bleiben. 
Aber wie reagiere ich, wenn es doch ein­
mal brenzlig wird? 

Die DiviSpende bietet gemeinsam mit 
ihrem Kooperationspartner Sportstudio 
Impuls Kurseinheiten an, in denen Ihre 
Kinder oder auch Sie selbst auf solche 
Geschehnisse vorbereitet werden. Hierbei 
geht es zunächst um Koordination, Kraft 
und Balance, die das Selbstbewusstsein 
stärken. Denn häufig reicht schon ein ver­
bindliches Auftreten aus, um potenzielle 
Angreifer von ihrem üblen Tun abzuhalten. 
In einem weiteren Schritt werden leicht er­
lernbare Kampfsporttechniken des Wing 

Tzun erprobt und ein­
studiert, die es Ihren 
Kindern oder Ihnen 
ermöglichen, in den 
beschriebenen Situ­
ationen 
effektiv  
und kon­
sequent 
zu reagieren.

Übungsleiter Tobias 
Vetter lädt zunächst 
einmal zu einer Ken­
nenlerns tunde für 
Interessenten ein. An­
meldungen bit te ab 
sofort in der ABG-Ge­
schäftsstelle, der Termin 
wird dann bekannt gege­
ben.

Trainingseinheiten für Kids und die Generation 50+

Mit Selbstsicherheit zur 
Selbstverteidigung

Die Schauspielabos der DiviSpende
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Die Diakonie Wuppertal bietet in den 
Sommerferien 2015 ein spannendes und 
abwechslungsreiches Ferienprogram für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 
17 Jahren an.

Auf den Freizeiten erhalten die Teilnehmer 
die Möglichkeit, ihre Stärken und Fähigkei­
ten wahrzunehmen und weiterzuentwickeln. 
Sie sollen die Ferien als eine unbeschwerte 
und erlebnisreiche Zeit wahrnehmen, um 
dadurch Abstand von Schule und Alltag 
zu bekommen. Die Ferienangebote bieten 
Raum, eigene Wünsche und Bedürfnisse zu 
erkennen und auszuleben, eigene Gren­
zen aufzuspüren und zu überwinden. Durch 
das Zusammensein in der Gruppe lernen 
die Teilnehmer, die Bedürfnisse Anderer 

wahrzunehmen, zu respektieren und 
sich selbst auch einmal zurückzu­

nehmen. Soziales Lernen findet 
in allen Ferienangeboten statt. 

Immer wieder entstehen aus 
diesen Freizeitbekannt­

schaften auch neue 
Freundschaften.

Die bis zu 30 Teilneh­
mer je Freizeit werden 

in Gruppenhäusern 
oder Gruppenzelten 

untergebracht. 
Die Anreise er­
folgt mit dem Bus 
oder dem Zug von 
Wupper tal aus. 

Betreut werden die 
Teilnehmer von ehren­

amtlichen engagierten Mitarbei­
tern der Diakonie zwischen 18 und 
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A-PROGRAMME

ca. 30 Jahren. 
Sie machen 
häufig eine 
Ausbi ldung 
im sozialen 
Bereich und 
werden von der Diakonie in mehreren 
Abend- und Wochenendschulungen auf 
ihre Aufgabe vorbereitet.

Für Kinder, die nicht verreisen möchten, 
unterbreitet die Stadtranderholung an un­
terschiedlichen Standorten in Wuppertal ein 
verlässliches und abwechslungsreiches Be­
treuungsangebot von montags bis freitags 
in der Zeit von 8.00 bis 16.30 Uhr, inklusive 
Frühstück und Mittagessen.

Näheres zu den Freizeiten	   
und zur Stadtranderholung 	

entnehmen Sie bitte dem beigefügten 
Flyer der Diakonie. Die DiviSpende fi­
nanziert einige der angebotenen Plätze 
und lädt Kinder und Jugendliche zur 
kostenlosen Teilnahme ein, denen ein 
Urlaub sonst aus finanziellen Gründen 
verwehrt bliebe. Bitte melden Sie sich 
in der ABG-Geschäftsstelle.

Ferienspaß und Abenteuer in den Sommerferien
Unterwegs mit der Diakonie Wuppertal und der DiviSpende



Ferienkurse auf den Brettern, die die Welt bedeuten
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Manchmal passt es leider hinten und 
vorne nicht mit der Familienurlaubsreise. 
Macht nichts, trotzdem wird Ihr Kind sei­
nen Freunden im Kindergarten oder in der 
Schule stolz von seinen Ferienerlebnissen 
erzählen können, nämlich davon, etwa 
als Vorstadtkrokodil oder kleine Hexe auf 
der Bühne gestanden zu haben. Das Wup­
pertaler Kinder- und Jugendtheater bietet 
Ferienkurse an, und die DiviSpende finan­

ziert den ABG-Kindern die Teilnahme. Jeweils drei Plätze pro Kurs 
sind für uns reserviert.

Osterferien:
„Verrückte Theatergeschichten“, 07.04.2015 - 10.04.2015, 
Vorschulalter bis 2. Schuljahr
„Märchen aus aller Welt“, 30.03.2015 - 02.04.2015, 
2. bis 4. Schuljahr
„Vorstadtkrokodile“, 30.03.2015 - 02.04.2015, 4. bis 7. Schuljahr  

Sommerferien:
„Wir sind nachher wieder da, müssen kurz nach Afrika“, 
03.08.2015 - 07.08.2015, Vorschulalter bis 2. Schuljahr
„Abenteuer mit der kleinen Hexe“, 29.06.2015 - 03.07.2015, 
2. bis 4. Schuljahr
Weitere Informationen unter www.kinder-jugendtheater.de

Anmeldungen bitte in der ABG-Geschäftsstelle. 
Anmeldeschluss für die Osterferien ist der 13.03.2015, 
für die Sommerferien der 15.05.2015.

Wuppertaler 
Kinder- und Jugendtheater
Wuppertaler 
Kinder- und Jugendtheater
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B-PROGRAMME

Wuppertal ist im deutschen Spitzensport und einer der welt­
besten Handball-Ligen vertreten – mit dem Bergischen Hand­
ball-Club 06! 

Seien Sie „der achte Mann“ im Team und feuern unsere Wupper­
taler Handballjungs an zum nächsten Sieg. Das ist Stimmung, das 
ist Begeisterung, das ist Adrenalin pur, und wir sind dabei!

Die DiviSpende hat vier Dauerkarten für die Rückrunde 2014/2015 
gekauft und lädt Sie kostenlos ein zu folgenden Heimspielen:

 28.02.2015 
 BHC 06 – FRISCH AUF! Göppingen, Solingen Klingenhalle

 14.03.2015 
 BHC 06 – TSV Hannover-Burgdorf, Solingen Klingenhalle

 28.03.2015 
 BHC 06 – SG Flensburg-Handewitt, Wuppertal Unihalle

 11.04.2015 
 BHC 06 – HSG Wetzlar, Wuppertal Unihalle

 20.05.2015 
 BHC 06 – HSV Handball, Wuppertal Unihalle

 30.05.2015 
 BHC 06 – MT Melsungen, Solingen Klingenhalle

Bei diesem Angebot gilt folgende Besonderheit: 

Die DiviSpende  bietet wirtschaftlich bedürftigen ABG-Mitgliedern 
diese Karten über die Kulturloge Wuppertal an. Die Kulturloge 
Wuppertal, eine Einrichtung der Wuppertaler Lions Clubs, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Menschen mit geringerem Einkommen 
Zutritt zu kulturellen Veranstaltungen zu verschaffen. Zielgruppe 
sind etwa Empfänger von Sozialhilfe, Senioren mit Grundsiche­
rung, Alleinerziehende und Familien mit kleinen Bezügen. 

Und das funktioniert so: Im beiliegenden 
Flyer der Kulturloge ist eine Anmeldung ab­
gedruckt. Diese lassen Sie sich bei einem 
der Sozialpartner der Kulturloge (siehe Liste) 
abstempeln. Damit wird bestätigt, dass Sie 
der Zielgruppe der Kulturloge angehören. 
Die Anmeldung geben Sie bei der ABG-Ge­
schäftsstelle ab (nicht wie in der Broschüre 
steht bei dem Sozialpartner!). Jetzt suchen 
Sie sich nur noch ein Spiel aus und melden 
sich spätestens eine Woche vor diesem 
Spiel bei der ABG. Die Karten liegen dann 
an der Abendkasse für Sie bereit.

Sollten bis eine Woche vor dem Spiel keine 
ABG-Mitglieder ihr Interesse angemeldet 
haben, reicht die Kulturloge die Karten an 
ihre sonstigen Gäste weiter.

Auf geht‘s, BHC 06!
Weitere Informationen:
www.bhc06.de
www.kulturloge-wuppertal.de

Die DiviSpende und die Kulturloge 
Wuppertal laden ein  

Erstliga-Spitzensport 
mit demBHC 06



BHC 06
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Die Sozialpartner der Kulturloge
AHG Therapiezentrum Haus Remscheid   |   Feldstr. 31   |   42899 Remscheid    |   02191 958419	

AIDS-Hilfe Wuppertal   |   Simonstraße 36   |   42117 Wuppertal   |   0202 450003	

alpha e.V. soziale Dienstleistungen   |   Kleiner Werth 17   |   42275 Wuppertal   |   0202 2628511	

Applaus e.V. - Deutsch-Russisches Kulturzentrum   |   Unterdörnen 85   |   42283 Wuppertal   |   0202 2972012   |   0173 5356784

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wuppertal e.V.   |   Friedrichschulstraße 15   |   42105 Wuppertal   |   0202 457725   0151 14843571

Bandfabrik Wuppertal Kultur am Rand e.V.   |   Schwelmer Straße 133   |   42389 Wuppertal   |   0202 26 02 443   |   0178 44 86107

Bergische Diakonie Aprath   |   Otto-Ohl-Weg 10   |   42489 Wülfrath   |   0202 27290	

Bergischer Betreuungsverein e.V.   |   Uellendahler Str. 478   |   42109 Wuppertal   |   0202 2704970	

Blaukreuz-Zentrum-Wuppertal   |   Schubertstr. 41   |   42289 Wuppertal   |   0202 6200386	

Café Okay   |   Besenbruchstr. 10   |   42285 Wuppertal   |   0202 9764310	

Caritas Verband Wuppertal / Solingen e.V.   |   Kolpingstrasse 13   |   42103 Wuppertal   |   0202 389030	

Chance Wuppertal Franziskanische Gemeinschaft Wuppertal   |   Meininger Straße 30   |   42389 Wuppertal   |   0202 667725	

Deutscher Kinderschutzbund OV Wuppertal e.V.   |   Schloßbleiche 18   |   42103 Wuppertal   |   0202 755366	

Diakonie Wuppertal   |   Deweerthstr. 117   |   42107 Wuppertal   |   0202 97444121	

Donum vitae   |   Schwanenstr. 19   |   42103 Wuppertal   |   0202 3099616	

Dr. Heinrich Feuchter Stiftung   |   Westfalenweg 210   |   42115 Wuppertal   |   0202 75931	

Evangelische Kirchengemeinde Uellendahl-Ostersbaum   |   Düppeler Str. 18   |   42107 Wuppertal   |   0202 6983535	

Evangelische Stiftung Tannenhof   |   Remscheider Str. 76   |   42899 Remscheid   |   02191 121450 	

Fachklinik Langenberg - Eingliederungsmassnahmen   |   Friedrich-Engels-Allee 156/156a   |   42285 Wuppertal   |   0202 2655568	

Forum e.V. - Betreutes Wohnen   |   Milchstr. 5   |   42117 Wuppertal   |   0202 - 24 508-350   |   0202 24508321   |   0160 97826512 

Frauenberatung & Selbsthilfe e.V.   |   Laurentiusstrasse 11   |   42103 Wuppertal   |   0202 306007	

Fritz-Harkort-Schule (Städt. Gem. Grundschule)   |   Am Timpen 47   |   42389 Wuppertal   |   0202 5636028 	

INTEGRA   |   Wittensteinstr. 63   |   42285 Wuppertal   |   0202 9763414	

Jobcenter Wuppertal   |   Bachstr.2   |   42275 Wuppertal   |   0202 74763800	

Johanniter Tagesklinik Wuppertal   |   Märkische Straße 8   |   42281 Wuppertal		

Kinder, Jugend und Familie - Jugendamt   |   Alexanderstr. 18   |   42103 Wuppertal   |   0202 5632664	

Kindertal e.V. Hilfsaktion    |   Otto-Hausmann-Ring 185   |   42115 Wuppertal   |   0202 3890318

Klinikverbund St. Antonius und St. Josef   |   Hofkamp 31-33   |   42103 Wuppertal   |   0202 980690	

KoKoBE   |   Simonstrasse 34-36   |   42117 Wuppertal   |   0202 759510 7	

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Wuppertal e. V.   |   Heidestr. 72   |   42349 Wuppertal   |   0202 4792100	

Mit-Menschen Wuppertal - Verein für Menschen mit Behinderung e.V.   |   Laurentiusstr. 9   |   42103 Wuppertal   |   0202 42920517	

PHW Senioren aktiv   |   Clodwigstr. 28   |   42119 Wuppertal   |   0202 2422572	

Porta e.V.   |   Am Kriegermal 3a   |   42399 Wuppertal   |   0202 2611356	

PROVIEL GmbH   |   Milchstr. 5   |   42117 Wuppertal   |   0202 24508798	

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. in Wuppertal   |   Bembergstr. 20   |   42103 Wuppertal   |   0202 2525725 	

Sozialpsychiatrisches Zentrum Wuppertal gemeinnützige GmbH   |   Parlamentstr. 20   |   42275 Wuppertal   |   0202 500382	

Sozialpsychiatrisches Zentrum Wuppertal gemeinnützige GmbH   |   Hofaue 49   |   42103 Wuppertal   |   0202 2499850	

St. Laurentius Wuppertal   |   Friedrich-Ebert-Str. 22   |   42103 Wuppertal   |   0202 371330	

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Friedrich-Engels-Allee   |   Friedrich-Engels-Allee 355-357   |   42283 Wuppertal   |   0202 598025	

Städt. Tageseinrichtung für  Kinder  Marienstr.   |   Marienstr. 10   |   42105 Wuppertal   |   0202 5634689	

Städt. Tageseinrichtung für Kinder & Familie Mohrhennsfeld   |   Mohrhennsfeld 37 - 39   |   42369 Wuppertal   |   0202 467790	

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Wichlinghauser Schulstr.   |   Wichlinghauser Schulstr. 1   |   42277 Wuppertal   |   0202 5636290	

Verein des Islam und Frieden e.V.   |   Am Diek 40   |   42277 Wuppertal   |   0202 9730626	

Verein für Bewährungshilfe e.V.   |   Emilienstr. 28   |   42287 Wuppertal   |   0202 2544895	

Vitalis-Wohnungsgemeinschaften e.V.   |   Hatzfelder Straße 189   |   42281 Wuppertal   |   0202 9742882   |   0178 2361437

Wichernhaus Wuppertal gemeinnützige GmbH   |   Meckelstr. 32c   |   42287 Wuppertal   |   0202 9806117	

Wuppertaler Tafel   |   Kleiner Werth 50   |   42275 Wuppertal   |   0202 428466   |   0172 4547890
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FÖRDERPROJEKTE

Bis vor kurzem lebten die Bäuerin F. Flores und ihre Familie in einer 
einfachen Hütte auf dem gestampften Erdboden, mit Lehmwän­
den, Wellblech, Holz und Plastik. Ihr Zuhause ist der Ort San Rafael 
del Norte, im Verwaltungsbezirk Jinotega, im Norden Nicaraguas. 
Wie die meisten Familien in den ländlichen Gemeinden versorgt 
sich auch die Familie Flores selbst mit dem Anbau von Yucca, Mais, 
Bohnen und Zitrusfrüchten. Nicaragua ist erdbebengefährdet und 
liegt in der Einflusszone der Hurrikans mit schweren Regenfällen. Da 
ist die Sorge um die eigene Familie groß.

Bergfest beim DESWOS-Hausbauprojekt 

Deshalb haben die DESWOS Deutsche Entwicklungshilfe für soziales 
Wohnungs- und Siedlungswesen e.V. und ihre Partnerorganisation 
SofoNic im Jahr 2014 den Bau von 60 Häuern gestartet. 
Es sind kleine, aber ansehnliche Häuser. Sie werden errichtet aus 
Backsteinen mit einer erdbebenresistenten Stahlbetonskelettstruktur. 
Die beteiligten Familien mauern stolz unter der kundigen Leitung 
der Partnerorganisation und den eigens von ihr ausgebildeten Bau­
facharbeitern ihre zukünftigen Häuser. Die Familien bekommen ihre 
Häuser nicht geschenkt, sondern tragen viel durch Eigenleistung als 
Bauhelfer bei, übrigens auch bei den Häusern der Nachbarn. Au­
ßerdem zahlen sie nach dem Einzug über sieben Jahre monatlich 
einen festgelegten Geldbetrag von 25 USDollar in einen Fonds ein. 

Aus diesem Fonds werden weitere Häuser 
gebaut oder auch Bestand saniert.

Zahlen und Fakten

Bis Ende des Jahres 2014 wurden im Baupro­
jekt der DESWOS in San Rafael del Norte in 
den kleinen Vorortgemeinden insgesamt 
29 von insgesamt 60 Häusern errichtet, mit 

Stein auf Stein
DiviSpende unterstützt Hausbau der DESWOS in Nicaragua

für San Rafael del Norte

Sandsieben für den Mörtel 

gehört zu den Arbeiten der 

Bauhelfer.      Foto: DESWOS 

Die Familie Flores lebt mit fünf Personen in dieser 

Blechhütte ohne Strom und Wasser. Foto: DESWOS 
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Kochstellen, Toiletten, Waschräumen und 
Abwassertanks. Zwei Häuser wurden darüber 
hinaus begonnen. Jedes Haus bietet eine 
Grundfläche von 52,5 Quadratmetern, die 
sich flexibel in verschiedene Räume auftei­
len lassen. Die weiteren 75 Prozent finanziert 
das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). In 
diesem und im nächsten Jahr sollen weitere 
29 Häuser folgen. Rein zahlenmäßig können 
die Familien im DESWOS-Projekt praktisch 
das Bergfest feiern.

Fort- und Weiterbildung

Neben dem Hausbau gehört auch die Fort­
bildung der Familien zum Projekt. Dafür vor­
gesehen sind ab Juli verschiedene Kurse. Die 
Frauen werden beispielsweise in die Nutzung 
der holzsparenden Kochherde eingewiesen, 
die deutlich sicherer sind als die zuvor noch 
verbreiteten offenen Feuer. Die Bewohner ler­
nen auch, wie sie Wasserkrüge aus Ton her­
stellen und darin Trinkwasser sauber lagern 
können. Umweltschutz und Müllvermeidung 
stehen auf dem Programm, denn die Fami­
lien sollen ihr Haus und die Wohnumgebung 
pflegen. Zur ausgewogenen Ernährung ge­
hört Obst und Gemüse. Jede Familie erhält 
Setzlinge für Obstbäume und wichtige Tipps 
für die Pflanzung und Pflege. Die Teilnahme 
ist sehr gut. Die Leute diskutieren eifrig und 
sind interessiert. 

ABG-Stiftung DiviSpende 
fördert das Projekt

Die DiviSpende hat sich dem Spendenauf­
ruf des VdW Verband der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen für ein DESWOS-Projekt 
gern angeschlossen. Der VdW hat zu Beginn des Jahres 2014 seine 
Mitglieder gebeten, sich gemeinsam an der Spendenaktion für ein 
Hausbauprojekt der DESWOS zu beteiligen. Mit dem Betrag von 1.850 
Euro hat die DiviSpende genau den erforderlichen Spendenbetrag 
für das Baumaterial eines Hauses sichergestellt.

Während die Familie Flores in Kürze in ihr neues Haus einzieht, laufen 
die Arbeiten auf den Baustellen weiter auf vollen Touren. Deshalb 
braucht die DESWOS weiterhin Spenden. Denn die übrigen Familien 
sollen bald ein sicheres Zuhause bekommen. Sie nehmen mit dem 
Hausbauprojekt ihr Leben in die eigenen Hände und folgen damit 
einem wichtigen Leitgedanken der Wohnungsgenossenschaften - 
Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung.

Die DESWOS bedankt sich mit den Bildern der Familie Flores, stellver­
tretend für alle beteiligten Menschen in San Rafael del Norte sehr 
herzlich bei den Förderern der ABG-Stiftung DiviSpende.

DESWOS e.V.
Deutsche Entwicklungshilfe für soziales
Wohnungs- und Siedlungswesen e.V.
Innere Kanalstraße 69. 50823 Köln
Tel.: 0221 57989 - 37
E Mail: astrid.meinicke@deswos.de
Website: www.deswos.de

Spendenkonto
DESWOS e.V.
IBAN DE87 3705 0198 0006 6022 21
Sparkasse KölnBonn
SWIFT-BIC COLSDE33
Spendenstichwort
VdW-Spendenpartnerschaft

DiviSpende unterstützt Hausbau der DESWOS in Nicaragua

für San Rafael del Norte

Der Familienvater Flores und seine Nachbarn arbeiten am Fundament 

des neuen Hauses.      				                  Foto: DESWOS 

Schon bald zieht die Familie Flores in ihr 

neues Zuhause.	               	             Foto: DESWOS 
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FÖRDERPROJEKTE

Die DiviSpende beteiligt sich mit einem Sportpaket an der 
Sponsoringaktion „Gemeinsam für den Sport“ für die Ge­
meinschaftsgrundschule Berg-Mark-Straße. Ziel der Aktion 
ist es, das Sport- und Bewegungsangebot an der Schule 
mit neuen Gerätschaften zu verbessern; in Zeiten knapper 

Die DiviSpende unterstützt den Wichlinghauser 
Kicker e.V. durch Übernahme laufender Kosten 
wie Ligabeitrag, Versicherungen und Spielge­
bühren für die Saison 2015/2016. Ein längerfristi­
ges Engagement in dieser Größenordnung ist 
geplant. 

Die Wichlinghauser Kicker sind ein Fußballverein 
mit hohem sozialem Anspruch. Man hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Verantwortung für 
Kinder und Jugendliche im Wupperta­
ler Stadtteil Wichlinghausen zu über­
nehmen, insbesondere für solche aus 
sozial benachteiligten Familien.

Mit dem Projekt „Fußballinitiative sozial“ 
gehen die Wichlinghauser Kicker weit über 
das Betätigungsfeld eines herkömmlichen 
Sportvereins hinaus: In Zusammenarbeit mit ver­

Wichlinghauser Kicker e.V.
Sponsoring des

schiedenen Partnern wird den Vereinsmitgliedern auch 
bei Familienstreitigkeiten, Finanzproblemen und 

der Arbeitsplatzsuche geholfen.

Darüberhinaus stehen die Wichlighauser 
Kicker für einen respektvollen, sportlich fairen 

Umgang miteinander, in dem vor allem auch 
Rassismus keinen Platz findet.

Aus Sicht der DiviSpende ein vorbildliches und 
unterstützungswürdiges Projekt in einem der Wohn­

gebiete der ABG.

Sport-Sponsoring Grundschule Berg-Mark-StraßeSport-Sponsoring Grundschule Berg-Mark-Straße
städtischer Haushaltsmittel leider ein nahezu 
unerlässlicher Beitrag zur Förderung der Ge­
sundheit unserer Kids.
Die Grundschule ist direkter Nachbar einiger 
Wohnhäuser der ABG.
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Selbstverständlich möchten wir das Engagement der ABG-Stiftung 
DiviSpende stetig erweitern. Sie haben mehrere Möglichkeiten, 
sich regelmäßig über die aktuellen Angebote der Stiftung und 
die neuesten Aktivitäten im Mietertreff informieren zu lassen:

Erschließen Sie mit uns zeitgemäße Kommunikationswege über 
die brandneue ABG-Mieterapp. Sie können die App mit einem 
dieser QR-Codes herunterladen:

Allgemeine  Baugenossenschaft  Wuppertal eG 
 
 
Schwerinstraße 12 
42281 Wuppertal

Telefon 02 02 – 25 08 60   
Telefax  02 02 – 25 08 64

info@abg-wuppertal.de 
www.abg-wuppertal.de

Büro-Öffnungszeiten: 
  
Montag     8.00 - 12.00 Uhr  
Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr 

Busverbindung:   
	  
Haltestelle Bürgerallee  
– zu erreichen mit den  
Buslinien 612 und 622

Wir halten Sie auf dem 

Oder Sie besuchen die 
DiviSpende auf Face­
book.

Außerdem können Sie auch den 
DiviSpende -Newsletter abonnie­
ren, indem Sie einfach eine Mail 
an divispende@abg-wuppertal.de 
schicken. 

QR-Code für das
iPhone von Apple

QR-Code für
Android-Handys

Laufenden!
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Kinder sind unsere Zukunft. Familien geben ihnen Geborgenheit. 

Aber wohnen in einer Strohhütte? 

Wir bauen sichere Häuser. Sie können helfen. Mit uns!
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